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RÜTHEN ■  Blitzeblank sah
die Innenstadt nach dem er-
eignisreichen Rüfa-Wo-
chenende aus. Für die Orga-
nisatoren steht fest, nach
der Rüfa ist vor der Rüfa.
Und so ziehen Tourismus-
manager Klaus-Dieter Hötte
und Wirtschaftsförderer
Hubert Betten eine erste Bi-
lanz im Gespräch mit Han-
nah Wapelhorst.

Wie viele Besucher kamen
von wo nach Rüthen?

Hötte: Das können wir nicht
beziffern. Es waren auf jeden
Fall wesentlich mehr Besu-
cher als noch vor zwei jah-
ren. 402 Besucher hatten am
Esel-Gewinnspiel teilgenom-
men. Zwölf von ihnen lagen
mit der Anzahl der Esel rich-
tig – 31 Esel waren es an der
Zahl. Die Gewinnspielteil-
nehmer kommen aus einem
Umkreis von etwa 50 Kilo-
mentern. Das mit der Wer-
bung scheint also geklappt
zu haben.

Wie zufrieden sind Sie mit
dem Rüfa-Wochenende?

Hötte: Alle Rückmeldungen
bis jetzt waren positiv. Es hat
alles gepasst! Wir werten
aber noch aus. Es folgt ein
Händler-Feedback und eine
Manöverkritik.
Betten: Jeder Besucher war
angesprochen von der kon-
zeptionellen Ausrichtung.
Es war ein rundes Angebot
und die Leute sind entspannt
durch die Stadt gegangen. Es
ist eine Veranstaltung, wo
viel Engagement hinter
steckt, zum Beispiel war Oes-
tereiden dieses Jahr mit rich-
tig tollem Einsatz dabei. Die
Gesamtkonzeption ist der
richtige Weg. Feinschliff-
Möglichkeiten gibt es aber
immer.

Hat sich die Unterstützung
durch Stefan Gödde und
„HerrH“ gelohnt?

Betten: Auf jeden Fall. HerrH
war speziell etwas für die
Kinder. Eindrucksvoll war
auch Stefan Gödde, der nicht
nur ein Pflichtprogramm
durchzog, sondern sich Zeit
genommen hat. Das kam toll
an und wir haben den Richti-
gen gefunden!

„Es hat
einfach alles

gepasst“

Kinder tragen
Wünsche vor

Jüngste Bürger bemängeln Spielplatz und Verkehr
von denen einige ebenfalls
anwesend waren, wie das
gemeinsam mit der Stadt
realisiert werden kann.
Waffelbackaktionen, Ku-
chenbuffet oder ein Kinder-
flohmarkt standen auf der
Ideenliste, wie Timo Zim-
mermann berichtet.

Blumen gegen den
schnellen Verkehr

Eine außergewöhnliche,
aber sehr einfache Idee hat-
te ein Junge gegen zu
schnelle Autos und dafür,
wie man das Dorf verschö-
nern könnte: „Wir pflanzen
einfach in die Löcher in der
Straße Blumen, dann fah-
ren die Autos nicht mehr so
schnell und das sieht schön
aus.“

Im Herbst dieses oder im
Frühjahr nächsten Jahres
soll es die nächste Kinder-
versammlung geben, um
dann zu sehen, wie konkret
die Ideen umgesetzt werden
können. „Bis dahin sind ne-
ben den Kindern aber nun
die Erwachsenen am Zug“,
betont der Ortsvorsteher ab-
schließend.

HOINKHAUSEN ■  Ihre Wün-
sche haben am Samstag 15
Kinder dem Ortsvorsteher
Timo Zimmermann wäh-
rend einer Kinderkonferenz
in der Herold’schen Schule
in Hoinkhausen vorgetra-
gen. Dabei lagen den kleins-
ten Bürgern zwei Themen
besonders am Herzen: die
Verkehrssituation im und
um das Dorf herum, sowie
die Ausstattung und der Zu-
stand des dortigen Spielplat-
zes. Eben genau dieser wur-
de lebhaft diskutiert. Im
Vordergrund stand dabei
die Frage des Ortsvorste-
hers, was denn geändert
werden müsste, damit die
Kinder wieder gerne zum
Spielplatz gehen.

Da der Sand von der Stadt
bereits erneuert wurde, soll
kurzfristig eine Kiste mit
Sandspielzeug, Bällen und
Frisbeescheiben angeschafft
werden, um den Aufenthalt
zu verschönern. Außerdem
sollen neue Tornetze her.

Längerfristig sollen neue
Kletter- und Schaukelmög-
lichkeiten angeschafft wer-
den. Die Kinder überlegen
nun mit Hilfe der Eltern,

Um die Wünsche der kleinsten Hoinkhauser ging es bei der Kinder-
konferenz mit dem Ortsvorsteher Timo Zimmermann.

Rettung in luftiger Höhe: Wegen des breiten Fenstersims musste Feuerwehrmann Carlos ein gutes Stück an der Nikolauskirche hinab-
klettern – mit Redakteurin Birte Schönhense am Bauch festgeschnürt. Wieder am Boden, war die Freude groß. ■  Fotos: Mund

Erster „Patient“ des Tages war Johannes Erling, den die Kamera-
den mit einer Trage nach unten abseilten. ■  Fotos: Schönhense

Klettern mit Carlos
Rettungsmission im Selbstversuch: Feuerwehr übt zur Schau an Nikolauskirche

Carlos knüpfte einen Ka-
rabiner an meinen Bauch-
gurt. Und noch einen. Und
noch einen. Wie seine Ka-
meraden war er mit klim-
pernden Karabinerhaken
behängt wie ein Weih-
nachtsbaum. Er stieg tief ge-
duckt auf den breiten, stei-
nernen Fenstersims, der
Gurt zerrte mich mit. Als
ich hinterherkletterte, die
Tiefe vor mir aufklaffend,
und ich mich auf Anwei-
sung mit den Beinen voraus
ans Fenster setzte – da däm-
merte mir langsam, dass es
keine Trage geben würde.

Keine Angst
– eigentlich

Dann rutschte ich vor
und ließ mich ins Seil fallen.
Angst hatte ich eigentlich
nicht, Carlos wirkte tiefen-
entspannt und die Seile si-
cher. Aber mein Herz klopf-
te wie verrückt – es war ein
bisschen wie im Power
Tower kurz vor dem Fall.

Der blieb aber aus: Wie
ein Äffchen kletterte Carlos
hinab, bevor wir das letzte
Stück sanft hinabglitten –
und da machte das Ganze
richtig Spaß. Die Fotos täu-
schen nicht: Ein bisschen in-
tim war die Aktion schon.
Mitten in der Luft, als ich
fragte, ob ich ihn fotografie-
ren dürfe, meinte Carlos:
„Wir können uns auch du-
zen.“ Von der Rüthener
Wehr würde ich mich je-
denfalls immer wieder ret-
ten lassen.

Von Birte Schönhense

RÜTHEN ■  Falls ich irgend-
wann mal ganz zufällig in die
missliche Lage geraten sollte,
auf einem Kirchturm gefangen
zu sein, weiß ich nun: Ich muss
keine Angst haben. Rettungs-
missionen haben die Feuer-
wehrleute drauf. Höchstens
vor dem Moment, wenn der
Gurt immer stärker Richtung
Boden zerrt und signalisiert:
Jetzt heißt es loslassen. Abrut-
schen ins Bodenlose.

Eigentlich war ich gar
nicht Gegenstand der Hö-
henrettung zur Rüfa, die die
Feuerwehr für dutzende
Schaulustige an der Niko-
lauskirche plante. SPD-Frak-
tionschef Johannes Erling
war der erste, der sich vom
Glockenturm abseilen ließ –
auf einer Trage festge-
schnürt wie ein Brathähn-
chen. Dann hieß es im Glo-
ckenturm aber augenzwin-
kernd: Eigentlich geht kei-
ner mehr die Treppe runter.
Und als ich hörte, dass ich
meine Kamera bei der Ret-
tungsmission mitnehmen
könnte, hörte das Frotzeln
auf – ich war dabei.

Die Herren stellten mir
meinen Retter vor: Carlos.
„Wie der aus Hangover.“ Al-
les klar. Ganz Profi, fragte
Carlos immer wieder nach
meinem Befinden. Und,
während er mir die Ret-
tungsgurte umschnürte, ob
ich schwindelfrei sei. Mo-
ment – ist das Vorausset-
zung? Ich sagte erst einmal

Okay. Bisschen wenig Platz
für eine Liege. Die Kamera-
den sprachen sich ab. Für
mich hörte sich das unge-
fähr so an: „Hast du noch
‘ne Echse? Dann mache ich
mein X an dein Y.“ „Ach, ich
dachte ich mache sie bei mir
dran.“

Ja. Und war sicher, dass bald
die Trage, mit der schon Jo-
hannes Erling abgeseilt
wurde, durchs Fenster wie-
der hochgezogen würde.
Ganz sicher. „Du kannst
schon mal auf die Plattform
unterm Fenster klettern“,
teilte mir ein Kamerad mit.

Strahlender Held: Kamerad Car-
los mit Karabinern im Porträt.

Zahlreiche Schaulustige ver-
folgten unten das Geschehen.

Kirchengemeinde konfirmiert ein Dutzend
Zwölf Konfirmanden der Evangeli-
schen Kirchengemeinde sind am
Sonntag in der Johanneskirche von
Pfarrerin Jutta Schorstein einge-

segnet worden: Sofie Ferreira de
Barros, Paul Flottemesch, Ina Ha-
genbruch, Paul Hahn, Bastian Kop-
ke, Ben Linnenberg, Finn Linnen-

berg, Daniel Müchler, Charlyne Ju-
lie Vogelsänger, Anja von Cossel,
Alice Winkler und Kevin Maximilian
Winkler . ■  Foto: Foto Dusny

NOTDIENSTE
Dienstag, 24. April

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Aatal-Apotheke, Bad Wünnen-
berg, Mittelstraße 33, Tel.
(0 29 53) 80 03. Weitere zu erfragen
aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Frauen lassen
Termin ausfallen

KNEBLINGHAUSEN ■  Eine
Terminabsage teilt jetzt die
kfd Kneblinghausen mit:
Die geplante Messe mit an-
schließendem Frühstück im
Gesellschaftsraum, die am
kommenden Donnerstag,
26. April, um 8 Uhr stattfin-
den sollte, muss leider aus-
fallen.

Westereider wollen
Freundschaft schließen

Kontakte zu Nachbarvereinen geknüpft
WESTEREIDEN ■  Für ihr
Hochfest haben die Weste-
reider Schützenbrüder alle
Vorbereitungen getroffen.
Das wurde bei der Jahres-
hauptversammlung im
Gasthof Klegraf deutlich.
Festwirt und Kapellen sind
demnach bereits verpflich-
tet.

Vorsitzender Christian
Witthaut zeigte sich erfreut
über die große Teilnahme.
Nach der Verlesung des Pro-
tokolls durch Schriftführer
Andre Dahlhoff lobte der
Vorsitzende den hervorra-
genden Zusammenhalt im
Dorf und den Vereinen.
„Wir sind dabei, auch mit
Nachbarvereinen Kontakte
zu knüpfen und Freund-
schaften zu schließen. Es
kommt uns allen zugute,
wir haben bereits 2017 da-
mit begonnen und werden
es weiter vertiefen“, so
Christian Witthaut. Er be-
tonte, dass sich der St.-Ge-
org-Schützenverein selbst

eingebracht und an allen
auswärtigen Veranstaltun-
gen wie Kreisschützenfest,
Fahnenweihe in Menzel und
Volkstrauertag in Oesterei-
den teilgenommen habe.

Der Vorsitzende teilte mit
dem Frühlingsfest am 20.
Mai, dem Buschaufsetzen
am 4. August und dem
Schützenfest vom 18. bis 20.
August die wichtigsten Ter-
mine mit. Hinzu kommt der
Schnadegang am 4. Oktober
und die Teilnahme der Ge-
fallenenehrung am Volks-
trauertag. Auch beim Kreis-
schützenfest in Rüthen sind
die Westereider dabei.

Bernhard Hassel, Leiter
der Schießgruppe, berichte-
te stolz von einem 5. Platz
beim Kreispokalschießen,
bei den Vereinsmeister-
schaften errangen Elisabeth
Schulte und Josef Picht den
3. Platz, Zweiter wurde Mat-
thias Vuge, Bernhard Hassel
ging auch als Sieger des
Wettbewerbs hervor. ■ BB

Mit Oberst Franz-Bernhard Meyer, König Hendrik Steinmeier und
Vorsitzendem Christian Witthaut (v.l.) freuen sich die Schützen
schon auf die anstehenden Feste. ■  Foto: Brandschwede

TERMINE HEUTE
Dienstag, 24. April

Genossenschaft Rüthener Bürger-
energie: 19 Uhr Generalversamm-
lung, Schützenhalle Kneblinghausen.

Betriebsausschuss der Stadt Rüthen:
17.30 Uhr Sitzung im Rathaus.

Jahrgang 1946/47: 9 Uhr Fahrt nach
Witzenhausen ab Knickenberg.

VHS: 19 Uhr Lesung „Wolfsfährten - Al-
les über die Rückkehr der grauen Jä-
ger“, Café AusZeit, Am Markt 3.

VdK Rüthen: 15 Uhr Klön- und Kaffee-
nachmittag in Heidis Kaffeestübchen.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Probe im
Alten Rathaus.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl+Zeit“ (Anmel-
dung Tel. (0 29 52) 9 02 75 60.

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag (6
bis 12 Jahre) im Schlangenpfad 10.

Kinder- und Jugendzentrum
„treff“: 13 bis 19 Uhr geöffnet.

AWo Gymnastikgruppe: 19 Uhr in
der Rombergturnhalle.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Caritas-Tagesbetreuung auf dem
Lande: 10 bis 16 Uhr im Pfarrheim
Oestereiden, Antoniusstraße 9, Tel.
(0 29 52) 8 90 00.

Spielmannszug Westereiden: 19
Uhr Probe.

Tambourkorps Rüthen: 19.30 bis 21
Uhr Gesamtprobe in der Stadthalle.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der
Verkehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 9 bis
11 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 52) 9 70 69 90.

St. Clemens Kallenhardt: 16 bis 17
Uhr Pfarrbüro auf, Tel. (0 29 02)
9 12 18 38, 18 Uhr Netzsuche.

St. Hubertus Drewer: 8.30 Uhr Hl.
Messe.

St. Johannes Bapt. Nettelstädt: 19
Uhr Hl. Messe.

Caritas-Beratungsstelle für Jugend-
liche, Eltern und Kinder: 10 bis 12
Uhr in Warstein, Hauptstraße 24,
Tel. (0 29 02) 20 77.


